
 

 

 

 

Sortenblatt 

Hanka 
 
 
Herkunft: Kreuzung von Hanita x Katinka. Hohenheim, Deutschland. Clubsorte. 
 
  
 
 

 

Frucht 
33 – 37 mm Durchmesser, 34 – 40 g. 

(SOV-Norm: mind. 33mm)  

Dunkelblaue Früchte, schön bereift mit 

einheitlichen Fruchtgrössen. Elliptische 

Fruchtform. Attraktives Aussehen,  

Gelbgrünes bis gelbes, festes Frucht-

fleisch mit guter Saftigkeit und 

Zuckerwerten von Ø 17° Brix. 

Aromatisch! Gute bis sehr gute 

Steinlöslichkeit. Aufgrund ihrer Frucht-

eigenschaften ist Hanka auch als 

Brennzwetschge geeignet. 

 

Produktionspotential 
Früh einsetzende Erträge bei sehr 

hohem Produktionspotential. 

Zu hohe Erträge mindern die Frucht-

grösse und Fruchtqualität. 

 

 

Baum 
Mittelstarker Wuchs, mässige Ver-

zweigungsdichte, gute Blatt- und 

Baumgesundheit. Muss kurz ge-

schnitten werden zur Vitalitätserhaltung 

und Förderung der Stabilität des 

Baumgerüstes. 

 

Anfälligkeit: 

Neigt zu Überbehang und Steinbruch.  

 
Anbau 
Blüte und Befruchtung: 

Hanka ist selbstfruchtbar und blüht 

(früh bis) mittelfrüh. Mögliche 

Befruchtersorten sind z.B. Tegera, 

Cakacs Schöne und Dabrovice. 

 

Fruchtbarkeit und Ausdünnung: 

Ausdünnung zwingend notwendig zur 

Förderung der Fruchtgrösse und der 

Fruchtqualität. Zu hoher Behang 

mindert die Fruchtgrösse sehr schnell 

auf 30mm Durchmesser. 

 

Ernte 
Reift Ende Juli bis Anfang August 

(Reife mit Tegera). 
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Hanka ist eine Clubsorte mit 
Markenkonzept und darf nur mit 
Lizenzvertrag angebaut werden. 

Zusammenfassung 
Hanka wird als Clubsorte gehandelt 

und darf nur in Absprache mit dem 

Lizenznehmer und Verlader ange-

baut werden. Die eher kleinen 

Früchte überzeugen mit ihrem 

festen, saftigen und aromatischen 

Fruchtfleisch. 

Problematisch ist der hohe Anteil 

an Steinbruch, der jahresbedingt 

auftreten kann. 


